Wo hast du deine Schuld versteckt?
In Warthausen stand der 33-jährige Mann auf der Dachkante. Springen wollte er nicht. Zurück konnte er auch nicht, da waren die „Geldeintreiber“ postiert. Wie kam er aber unbehelligt in seine Wohnung zurück? Antwort: Es hatte jemand für ihn bezahlt. Seine Freundin. 
Die Liebe am Kreuz

Liebe hat ihn gerettet. Die Liebe Gottes rettet uns auch. Am Kreuz hat einer bezahlt, der mich liebt. Er gibt mir eine zweite Chance. Er hätte es nicht tun müssen, aber er hat es getan. Freigekauft! Schuld losgeworden! Wieder akzeptiert und angenommen! Wir kommen durch Jesus Christus „unbehelligt“ an unser Lebensziel. Nicht ans Lebensende. Weit darüber hinaus ist die Freiheit der Kinder Gottes. Es gilt für dich:                   Volker E. Sailer - T-de-276
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BIBERACH (Isw). Nur knapp ist ein Klein-
krimineller im Biberacher Ortsteil Wart-
hausen dem Gefingnis entkommen. Weil
erlaut Polizei einen zweistelligen Geldbe-
trag nicht aufbringen konnte, sollte er eine
Haftstrafe antreten. Um dafiir den Haft-
befehl zu vollstrecken, riickten die Beam-
ten am Montagabend an, der 33-Jihrige
fliichtete jedoch auf das Dach eines zwei-
stockigen Mehrfamilienhauses.

Auch als die Feuerwehr mit einem
Sprungtuch und ein Rettungswagen be-
reitstanden, habe der Mann nicht mit sich
reden lassen, hieB es. Erst die plétzlich
aufgetauchte Freundin entspannte die
Lage, indem sie kurzerhand den ausste-
henden Geldbetrag zahlte. Die Einsatz-
krifte riickten daraufhin ab, und der
Mann konnte unbehelligt in seine Woh-
nung zuriickkehren.




Das ist doch mal eine gute Nachricht: „Freundin kauft Freund frei“. Sie hätte ihn ja auch springen lassen können. Die Feuerwehr stand doch parat. 
Das wäre sogar einen größeren Aufmacher wert gewesen. Aber sie hat bezahlt. Was sagt uns das?

Es zeugt von Liebe
Ein Mensch, den man liebt, der ist jeden Betrag wert. Obwohl der „Kleinkriminelle“ keinen hohen Geldbetrag bezahlen sollte, konnte er es doch nicht. Oder wollte er es nicht? Aber sich deshalb in Gefahr zu bringen, das musste ja auch nicht sein. 

Es zeugt von Einsatzbereitschaft

Die Feuerwehr war da. Gut dass es sie gibt, auch wenn man sie hoffentlich nicht braucht. Aber jetzt war sie da. Das Sprungtuch war ausgespannt. Viele Augen haben nach oben geschaut. War der junge Mann zu feige, zu springen? War das Sprungtuch zu klein und zu weit weg? 

Die Freundin war da

Wie lange kennen sich die beiden schon? Wo war sie die ganze Zeit? Aber nun war sie da. Sie zahlte und erlöste den gepeinigten Freund. Aber was hat ihn zu dem „Kleinkriminellen“ gemacht, wie er in der Zeitung apostrophiert wurde? Hatte er wirklich kein Geld? Hatte er noch mehr auf dem „Kerbholz“?

Hat die Freundin gemeinsame Sache gemacht oder was trieb sie an, ihm seine Schulden zu bezahlen?
Die Schulden bezahlen

Das ist nicht immer einfach. Manchmal häufen sich die Schulden zu einem Berg, so dass man nicht mehr darüber sehen kann. Es ist immer gut, wenn ein anderer sich erbarmt und für den Schuldner einspringt. Das kann wie eine Erlösung sein.
Schuld vergeben

Das beten wir jeden Tag oder doch jeden Sonntag im Gottesdienst. Nicht nur von der eigenen Schuld frei werden, sondern auch andere von ihrer Schuld befreien. Das ist „christlich“. 

Schuld vergibt Gott

Darum beten wir auch. „Und vergib uns unsere Schuld!“ Die Menge wird nicht angegeben. Es ist die ganze Schuld, die Gott vergibt. Er ist der große Sündenwerfer. Micha 7,19: Er wird sich unser wieder erbarmen, unsere Schuld unter die Füße treten und alle unsere Sünden in die Tiefen des Meeres werfen. 
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